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Verleumdung
Sic räkelt fich aus einer kleinen Caroe

£3u einem riefengrojjen 23ieh hinauf,
ünd 03t durch ihre bejîlalifch fcharfe.

Seilende Cauge fleh in einen Gebenslauf.

Gie fpannt ums Opfer ein recht garflig 3ïeh,

ßrhält die Schurken rege und jtets mach,

Sie freut fich bafr und frech an toller fieh
Clnd auch am ausfichtslofen ÎKrach.

Ser Schuft ip ihr Grçeuger und ihr 23ater,

Sie Xücke, die ©emeinheit find ihr ^Jaten,

Sie Niedertracht ijt fländig ihr Berater,
2lus geilen Sungen fliegen ihre Säten.

Sie roird nie müd'. cJhr ©ift tropft leife,

3ur grofien Cache roächfl es an:
Gs quält und mordet hin auf ekle 2Beife,

3)as |tarke 2Beib, den kräft'gen 21Zann.

2So die Verleumdung fich die Strafe bahnet,

3a fliehn Vernunft und ©eift daoon,

Ctnd manches Srama, deffen ©rund nicht ahnet

Sie 2ïïenge, ift der Verleumdung Cohn.

2ïichtsroûrdig ijl die hohle 21ïenfchenfeele.

Sie ihren Kuhm auf die Verleumdung baut,

2Iichtsroürdiger, roer feine gift'ge SKehle

3hr leiht, und fie, oerçerrt, jtets roiederkaut.
7Iobochodono|or

Seit kur3er Seit beherrfcht mich eine 3dio-
ftjnkrafle gegen roeibliche Sienflboten. 28arum
2Beil mich ein albernes dienendes ©efchöpf

um ein galantes Abenteuer roeniger gebracht

hat. Sie Sache hängt mit dem nachfolgenden

©efchichtchen 3ufammen: (Sine junge, hübfehe

Same interefjlerte fleh für meine 2Benigkeit

(nachdem ich mich allerdings 3uoor eingehend

für fie intereffiert hatte) und fl« lud mich 3U

einem gelegentlichen Sefuche in ihre 2Bohnung
ein. Sort angekommen, roard mir oom

Sienftmädchen die unerfreuliche Auskunft :

öräulein %. ift momentan nicht 3U fprechen,

fie malt fich eben." 2ïïit einem leife

gemurmelten Vfui Seufel" machte ich mich

kur3erhand roieder daoon, denn ich kann die

fleh fchminkenden Samen nun einmal

nicht ausflehen. Ceider mußte ich 3U fpät

erfahren, dafi meine 2lngebetete Porträtmaler

in roar und fleh 3ur J3eit meiner 2iuf-

roartung mit ihrem Selbflporträt befchäf-

1 Hotel Tl^eater s Konzerte Cafés

ZÜRICH
Geschlossen.

lE^faueixtliesl± *&rGeschlossen.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's WienerOperetten-Ensemble

Das Dreimäderlhaus
Musik nach F'ranz Schubert.

^rmmisnHmr iiiiiffnifiiJJiftiHiiniaifiiiffffffHrimniififnfHirMirfHnirinfrrifm^

Hotel fllhula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Px*. Kolirl«.

^IflllilliMIIÜUll^

altenftetn*
fyttU&atni & Cûfé4\e|taurnnt

etgcaüeer dem eta6«lboftr»ahnl>of

Spezialität: »«uif«», »oodtiänd«»
m

0 und Curaunder-S?fin*l

6. 6*mlè» tîleier, früher: Café du Olufce, tanfanne.

Vornehmstes Extrasalon
FamiUen- für Billards

Café g Heithüsen
am Platze j Match

Fig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei 1696

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

ml
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:

Hottingen
1650

Rendezvous

d. Fremden'
weit

Hotel am Bellevueplatz
1 %Uttl ~m^ÈkmT

I goldenen JK Öf£TWj
Terrasse, Speise- und

Gesellschafts-Saal 1

I Zimmer von 2 Fr. an. Tel. Hottingen 49.49 i
I Besitzer: J. HUO. |

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qr>07i'aU+3t- Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OjJCZ.ldiUdl. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche KUche.

1705 Inhaber: Franz Nigg.

Hotel und Restaurant

Il [J" IV I IV I am Rüdenplatz

I 1 lamm I 1 I 1 Ln nächst Rathaus lg75

Altbekanntes Familien - Restaurant I

11:1111:1 MMû I i Iii il i ¦ i m im util ii i ii

©eefeld/hr. 44 + Häl)e Corfo

ÇeimeUg, neu und elegant eingerichtet l

1777 Jnb.: fl. RoUmann.

Klein's Café-Restaurant

5cf)faucF)
Fi 11fiii /i Obere Zäune und
M^inywViy Mänstergasse,

<2)

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 178I

adanstaltLinüenhof"
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg u. Strehlgasse

liintnh / ^ Hygienisch gebaut.

LUI MUMM M ® Peinlichste Reinlichkeit.

B

iiAstoriäGrand-Café
Peterstrassa 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Marliwalder

Grösstes Caféhaus und Cr-r-imm-»
erstklass. Familien-Café

0Br JLIIWKIii
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte!

tadefrjof-
ZBaßnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Weinstubez.Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhot Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt tür Qualiiäts - Weine direkt vom

Produzenten
Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergöiere

Otto Hohl
Vertreter von Heinr. Henggeier, ßaar,

Weinpflanzer in Algier.

?Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

I Grand Café delaPalx", Sonnenqua!

t KünstlT- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

V ¦ -
uiinmlimimlUIUtUt i

t BtrBSflmSRNI

t

!!IH!!ll!llffill«ffl!!lll!!l!0^ {
i
:
:

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie

ff. #lacés, Ice-cream-Sodas Coupes glacées

American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes

Buffet - Telephonruf für Tischbestellung Hottingen

Nr. 690. Mit höflicher Empfehlung W. 4 O. STUDER

Verleumdung
Sie räkelt sick ous einer kleinen Larve

Iu einem riesengroßen 2Ziek kinauf.
Und äzt durà ikre bestlalisck sckarse.

Beißende Lauge sick in einen Lebenslaus.

Sie spannt ums (Zpser ein reckt garstig Neh.

Erkält clie Sckurken rege uncl stets wack.

Sie sreut sick daß uncl sreck an toller Kelz

«Und auck am oussicktslosen Rrack.

Der Sckust ist ikr Erzeuger und ikr Dater.

Die Tücke, clie Gemeinkeit stnd ikr Paten.
Die Niedertrackt ist ständig ikr Berater.
2lus geilen Jungen fließen ikre Taten.
Sie wird nie müd'. Ikr Gift tropst leise.

5Zur großen Locke wäcnst es an:
Es quält uncl mordet kin auf ekle Weise.

Dos starke Weib, clen kräst'gen Mann.
Wo clie Verleumdung sick clie Straße baknet.

Da sk'ekn Bernunst uncl Geist clavon.

«Und manàs Drama, clessen Gruncl nickt aknet

Die Menge, ist 6er 2Zerleumclung Lokn.

Nichtswürdig ist clie kokle NIensckenseele.

Die ikren Rukm auf clie Berleumdung baut.

Biàtswûrdiger. wer seine gist'ge Nekle

Ikr leikt. uncl sie, verzerrt, stets wiederkaut.
Tlodocnooonosor

Pech

Seit kurzer 5Zeit bekerrsckt mick eine Idio-
snnkrasie gegen weiblicke Dienstboten. Warum
Weil mià ein albernes dienendes Gescköps

um ein galantes Adenteuer weniger gekrackt

kat. Die Sacke kängt mit clem nacksolgencien

Gesàiàtàen zusammen: Eine junge, kûbsàs
Dame interessierte sià sür meine Wenigkeit

(nackclem ià mià allerdings zuvor eingekencl

sür sie interessiert katte) und sie lucl mià zu

einem gelegentliàen Besuàe in ikre Woknung
ein. Dort angekommen, ward mir vom

Dienstmädcken die unersreulicne AusKunst:

Sräulein A. ist momentan niât zu spreàen.

sie malt sià eben." Mit einem leise

gemurmelten Psui Teufel" maàte ià mià
kurzerkcmd wieder davon, denn ià kann die

sià sà winkenden Damen nun einmal

niât ausstellen. Leider mußte ià zu spät

ersakren. daß meine Angebetete Porträt»
molerin war und sià zur 5Zeit meiner

Aufwartung mit ikrem Selbstporträt besckäs-

ls

KssodtoSLSN.

Kssedtosson.

l'àstieti absvàs 8 Vd,r:
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Lül'gLk'ÜLlieL t^LZtauk'snt
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alkenstà
Hotel-Harni L Cafè-Reftaurant

Spezialität: walliser., waaotlânàer.
^ ^ unà vurannoe»weine l

S. Sckmiö- Meier, früher: cas» ou Musée. Lausanne.

L'a/-? 9 /Vell^lls-?/! T'es unÄ

^5F6/l6 t^o/îâo/'e/ legs

» unck Warme
7660

A à/à.- /. //t/S. Z

Ltàinpssnì>Â<zkstrg.ssg IVatio llg.uvtbàìinlios

Lrnöktv l^seo mit soksttigsm Lsrten unâ 1errs»»v.
lìezellscnsttssàle, Kexelbsna unâ glllsrcl.

c?r->s?ic>1itìjî- Vsâu^er, V»UIser, Leevein uncl Lureunâer, : :

^^ez.lâlti.ai.. ViiclellsvUer Pilsner. (Zut- dlirxeriicne Kiicne.
1705

I I^I I^I sm Mcionpiai-

I » l»»»»» I M I M I»» nàonst 5îsinsus

/^ltbslcsnntss ^smiiisn - l^sstsursntl

Seefelöstr. 44 5 Nähe Corso

Heimelig, neu uno elegant eingerichtet!
1777 Inl).: fl. Rollmann.

/-iea/ ^u/liAs ^aFe, mitten cke/- F/a-N, )ì/e/>ie^ c/a^ei-,

lZ ran6 -Last
petenstrs-iss S Z-ÜnicK 1 Inn. - X. «sà-illlei'

tZrôszìiZS Lssënsus uim ^f.I-,,»«»!',
erstkls». k'smilien.cssè

lïriglisclie uncl frsn^ösiscliiz IZilIsrclL

lâgiicli naclimitiag5 unc! abencis

»Vsrdringsn Sis äsn SOIVIIVIlIN-älZII».O im

î Kün,U-r-Kon7si-ts lie» «»»»-vi-onestsi's ^. U^vioec

:

î
4

:
:

/^!>L i^ririscliungsn sinss fein gslûn'tsn csiès. wis

fs. Wscês. >cs-c'ssm-Soliss Lolloss giscsss
^msril-sn-lZ'inks in unsrrsicntsr Auswstii Xsitss

Sulket - l'sispnon'ut tür l'iscnbsstsilung rioìtmgsn
>><r. SM. IVIit nötiionsr I^mplsniung V/. â v. Ll'UlZi-fî
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